
 Die Stadt Geesthacht lädt ein:  
Bürgerinformation zum Thema
„Rückbau des AKWs Krümmel“

Experten beantworten Bürgerfragen:
• Dr. Cloosters und Dr. Karschnick, Atomaufsicht Kiel

• Dr. Hoffmann, Bundesamt für Strahlenschutz
• Wolfgang Neumann, Physiker vom Gutachterbüro „intac-Hannover“

• Eingeladen wurde auch ein Vertreter von Vattenfall.

13. September 2012, 18.00 - 20.30 Uhr
Stadtverwaltung Geesthacht

Markt 15, Ratssaal

Veranstalter: Stadt Geesthacht
angeregt durch: ElternInitiative Geesthacht u. BUND Ortsgruppe  

Geesthacht, unterstützt durch den Umweltbeirat Geesthacht

Deutschland steigt aus der Atomkraft aus.
Das AKW Krümmel bleibt endgültig vom Netz.

Und jetzt?
Wie geht es weiter?



Läuft das AKW Krümmel noch im „Stand-By-Modus“?
Was heißt das eigentlich?

Was heißt „Rückbau“ oder „Sicherer Einschluss“?

Wann fällt diesbezüglich eine Entscheidung?
Wie viele Jahre/Jahrzehnte dauert ein etwaiger Rückbau?

Was passiert mit den radioaktiv kontaminierten  
Bestandteilen, die durch den Abbau anfallen?  

Werden sie im Zwischenlager des AKWs gelagert?

Welche Sicherheitsrisiken bestehen im Moment?
Welchen Einfluss haben 1100 Fässer mit radioaktivem  

Abfall auf unsere Sicherheit?

und und und....

Kontakt: 
info@elterninitiative-geesthacht.de

http://www.elterninitiative-geesthacht.de

Es gibt viele Fragen!
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